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Ziel 1: Armut in allen ihren Formen und überall beenden 

1.1: Bis 2030 die extreme Armut - gegenwärtig definiert als der Anteil der Menschen, die mit 
weniger als 1,25 Dollar pro Tag auskommen müssen - für alle Menschen überall auf der Welt 
beseitigen 

1.2: Bis 2030 den Anteil der Männer, Frauen und Kinder jeden Alters, die in Armut in all ihren 
Dimensionen nach der jeweiligen nationalen Definition leben, mindestens um die Hälfte senken 

1.3: Den nationalen Gegebenheiten entsprechende Sozialschutzsysteme und Massnahmen für alle 
umsetzen, einschliesslich eines Basisschutzes, und bis 2030 eine breite Versorgung der Armen und 
Schwachen erreichen 

1.4: Bis 2030 sicherstellen, dass alle Männer und Frauen, insbesondere die Armen und 
Schwachen, die gleichen Rechte auf wirtschaftliche Ressourcen sowie Zugang zu grundlegenden 
Diensten, Grundeigentum und Verfügungsgewalt über Grund und Boden und sonstigen 
Vermögensformen, Erbschaften, natürlichen Ressourcen, geeigneten neuen Technologien und 
Finanzdienstleistungen einschliesslich Mikrofinanzierung haben 

1.5: Bis 2030 die Widerstandsfähigkeit der Armen und der Menschen in prekären Situationen 
erhöhen und ihre Exposition und Anfälligkeit gegenüber klimabedingten Extremereignissen und 
anderen wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Schocks und Katastrophen verringern 

1.a: Eine erhebliche Mobilisierung von Ressourcen aus einer Vielzahl von Quellen gewährleisten, 
einschliesslich durch verbesserte Entwicklungszusammenarbeit, um den Entwicklungsländern und 
insbesondere den am wenigsten entwickelten Ländern ausreichende und berechenbare Mittel für 
die Umsetzung von Programmen und Politiken zur Beendigung der Armut in all ihren Dimensionen 
bereitzustellen 

1.b: Auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene solide politische Rahmen auf der 
Grundlage armutsorientierter und geschlechtersensibler Entwicklungsstrategien schaffen, um 
beschleunigte Investitionen in Massnahmen zur Beseitigung der Armut zu unterstützen 
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Ziel 3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten 
und ihr Wohlergehen fördern 
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Ziel 3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern 

3.1: Bis 2030 die weltweite Müttersterblichkeit auf unter 70 je 100.000 Lebendgeburtensenken 

3.2: Bis 2030 den vermeidbaren Todesfällen bei Neugeborenen und Kindern unter 5 Jahren ein Ende 

setzen, mit dem von allen Ländern zu verfolgenden Ziel, die Sterblichkeit bei Neugeborenen mindestens 
auf 12 je 1.000 Lebendgeburten und bei Kindern unter 5 Jahren mindestens auf 25 je 1.000 
Lebendgeburten zu senken 

3.3: Bis 2030 die Aids-, Tuberkulose- und Malariaepidemien und die vernachlässigten Tropenkrankheiten 
beseitigen und Hepatitis, durch Wasser übertragene Krankheiten und andere übertragbare Krankheiten 
bekämpfen 

3.4: Bis 2030 die Frühsterblichkeit aufgrund von nichtübertragbaren Krankheiten durch Prävention und 
Behandlung um ein Drittel senken und die psychische Gesundheit und das Wohlergehen fördern 

3.5: Die Prävention und Behandlung des Substanzmissbrauchs, namentlich des Suchtstoffmissbrauchs 

und des schädlichen Gebrauchs von Alkohol, verstärken 

3.6: Bis 2020 die Zahl der Todesfälle und Verletzungen infolge von Verkehrsunfällen weltweit halbieren 

3.7: Bis 2030 den allgemeinen Zugang zu sexual- und reproduktionsmedizinischer Versorgung, 

einschliesslich Familienplanung, Information und Aufklärung, und die Einbeziehung der reproduktiven 
Gesundheit in nationale Strategien und Programme gewährleisten 

3.8: Die allgemeine Gesundheitsversorgung, einschliesslich der Absicherung gegen finanzielle Risiken, 
den Zugang zu hochwertigen grundlegenden Gesundheitsdiensten und den Zugang zu sicheren, 
wirksamen, hochwertigen und bezahlbaren unentbehrlichen Arzneimitteln und Impfstoffen für alle 
erreichen 

3.9: Bis 2030 die Zahl der Todesfälle und Erkrankungen aufgrund gefährlicher Chemikalien und der 
Verschmutzung und Verunreinigung von Luft, Wasser und Boden erheblich verringern 

3.a: Die Durchführung des Rahmenübereinkommens der Weltgesundheitsorganisation zur Eindämmung 

des Tabakgebrauchs in allen Ländern nach Bedarf stärken 

3.b: Forschung und Entwicklung zu Impfstoffen und Medikamenten für übertragbare und 
nichtübertragbare Krankheiten, von denen hauptsächlich Entwicklungsländer betroffen sind, 
unterstützen, den Zugang zu bezahlbaren unentbehrlichen Arzneimitteln und Impfstoffen gewährleisten, 
im Einklang mit der Erklärung von Doha über das TRIPS-Übereinkommen und die öffentliche 
Gesundheit, die das Recht der Entwicklungsländer bekräftigt, die Bestimmungen in dem 
Übereinkommen über handelsbezogene Aspekte der Rechte des geistigen Eigentums über Flexibilitäten 
zum Schutz der öffentlichen Gesundheit voll auszuschöpfen, und insbesondere den Zugang zu 
Medikamenten für alle zu gewährleisten 

3.c: Die Gesundheitsfinanzierung und die Rekrutierung, Aus- und Weiterbildung und Bindung von 

Gesundheitsfachkräften in den Entwicklungsländern und insbesondere in den am wenigsten entwickelten 
Ländern und den kleinen Inselentwicklungsländern deutlich erhöhen 
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3.d: Die Kapazitäten aller Länder, insbesondere der Entwicklungsländer, in den Bereichen Frühwarnung, 
Risikominderung und Management nationaler und globaler Gesundheitsrisiken stärken 
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Ziel 4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten 
und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern  
 

© 

Ziel 4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und Möglichkeiten 

lebenslangen Lernens für alle fördern 

4.1: Bis 2030 sicherstellen, dass alle Mädchen und Jungen gleichberechtigt eine kostenlose und 
hochwertige Primar- und Sekundarschulbildung abschliessen, die zu brauchbaren und effektiven 
Lernergebnissen führt 

4.2: Bis 2030 sicherstellen, dass alle Mädchen und Jungen Zugang zu hochwertiger frühkindlicher 

Erziehung, Betreuung und Vorschulbildung erhalten, damit sie auf die Grundschule vorbereitet sind 

4.3: Bis 2030 den gleichberechtigten Zugang aller Frauen und Männer zu einer erschwinglichen und 
hochwertigen fachlichen, beruflichen und tertiären Bildung einschliesslich universitärer Bildung 
gewährleisten 

4.4: Bis 2030 die Zahl der Jugendlichen und Erwachsenen wesentlich erhöhen, die über die 
entsprechenden Qualifikationen einschliesslich fachlicher und beruflicher Qualifikationen für eine 
Beschäftigung, eine menschenwürdige Arbeit und Unternehmertum verfügen 

4.5: Bis 2030 geschlechtsspezifische Disparitäten in der Bildung beseitigen und den gleichberechtigen 

Zugang der Schwachen in der Gesellschaft, namentlich von Menschen mit Behinderungen, Angehörigen 
indigener Völker und Kindern in prekären Situationen, zu allen Bildungs- und Ausbildungsebenen 
gewährleisten 

4.6: Bis 2030 sicherstellen, dass alle Jugendlichen und ein erheblicher Anteil der männlichen und 
weiblichen Erwachsenen lesen, schreiben und rechnen lernen 

4.7: Bis 2030 sicherstellen, dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und Qualifikationen zur 

Förderung nachhaltiger Entwicklung erwerben, unter anderem durch Bildung für nachhaltige Entwicklung 
und nachhaltige Lebensweisen, Menschenrechte, Geschlechtergleichstellung, eine Kultur des Friedens 
und der Gewaltlosigkeit, Weltbürgerschaft und die Wertschätzung kultureller Vielfalt und des Beitrags der 
Kultur zu nachhaltiger Entwicklung 

4.a: Bildungseinrichtungen bauen und ausbauen, die kinder-, behinderten- und geschlechtergerecht sind 
und eine sichere, gewaltfreie, inklusive und effektive Lernumgebung für alle bieten 

4.b: Bis 2020 weltweit die Zahl der verfügbaren Stipendien für Entwicklungsländer, insbesondere für die 
am wenigsten entwickelten Länder, die kleinen Inselentwicklungsländer und die afrikanischen Länder, 
zum Besuch einer Hochschule, einschliesslich zur Berufsbildung und zu Informations- und 
Kommunikationstechnik-, Technik-, Ingenieurs- und Wissenschaftsprogrammen, in entwickelten Ländern 
und in anderen Entwicklungsländern wesentlich erhöhen 

4.c: Bis 2030 das Angebot an qualifizierten Lehrkräften unter anderem durch internationale 

Zusammenarbeit im Bereich der Lehrerausbildung in den Entwicklungsländern und insbesondere in den 
am wenigsten entwickelten Ländern und kleinen Inselentwicklungsländern wesentlich erhöhen  
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Ziel 5: Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen 
zur Selbstbestimmung befähigen  
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Ziel 5: Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung 

befähigen 

5.1: Alle Formen der Diskriminierung von Frauen und Mädchen überall auf der Welt beenden 

5.2: Alle Formen von Gewalt gegen alle Frauen und Mädchen im öffentlichen und im privaten Bereich 

einschliesslich des Menschenhandels und sexueller und anderer Formen der Ausbeutung beseitigen 

5.3: Alle schädlichen Praktiken wie Kinderheirat, Frühverheiratung und Zwangsheirat sowie die 
Genitalverstümmelung bei Frauen und Mädchen beseitigen 

5.4: Unbezahlte Pflege- und Hausarbeit durch die Bereitstellung öffentlicher Dienstleistungen und 
Infrastrukturen, Sozialschutzmassnahmen und die Förderung geteilter Verantwortung innerhalb des 
Haushalts und der Familie entsprechend den nationalen Gegebenheiten anerkennen und wertschätzen 

5.5: Die volle und wirksame Teilhabe von Frauen und ihre Chancengleichheit bei der Übernahme von 

Führungsrollen auf allen Ebenen der Entscheidungsfindung im politischen, wirtschaftlichen und 
öffentlichen Leben sicherstellen 

5.6: Den allgemeinen Zugang zu sexueller und reproduktiver Gesundheit und reproduktiven Rechten 
gewährleisten, wie im Einklang mit dem Aktionsprogramm der Internationalen Konferenz über 
Bevölkerung und Entwicklung, der Aktionsplattform von Beijing und den Ergebnisdokumenten ihrer 
Überprüfungskonferenzen vereinbart 

5.a: Reformen durchführen, um Frauen die gleichen Rechte auf wirtschaftliche Ressourcen sowie 

Zugang zu Grundeigentum und zur Verfügungsgewalt über Grund und Boden und sonstige 
Vermögensformen, zu Finanzdienstleistungen, Erbschaften und natürlichen Ressourcen zu verschaffen, 
im Einklang mit den nationalen Rechtsvorschriften 

5.b: Die Nutzung von Grundlagentechnologien, insbesondere der Informations- und 
Kommunikationstechnologien, verbessern, um die Selbstbestimmung der Frauen zu fördern 

5.c: Eine solide Politik und durchsetzbare Rechtsvorschriften zur Förderung der Gleichstellung der 
Geschlechter und der Selbstbestimmung aller Frauen und Mädchen auf allen Ebenen beschliessen und 
verstärken 
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Ziel 8: Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige 
Arbeit für alle fördern 
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Ziel 8: Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive 
Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern 

8.1: Ein Pro-Kopf-Wirtschaftswachstum entsprechend den nationalen Gegebenheiten und insbesondere 
ein jährliches Wachstum des Bruttoinlandsprodukts von mindestens 7 Prozent in den am wenigsten 
entwickelten Ländern aufrechterhalten 

8.2: Eine höhere wirtschaftliche Produktivität durch Diversifizierung, technologische Modernisierung und 

Innovation erreichen, einschliesslich durch Konzentration auf mit hoher Wertschöpfung verbundene und 
arbeitsintensive Sektoren 

8.3: Entwicklungsorientierte Politiken fördern, die produktive Tätigkeiten, die Schaffung 
menschenwürdiger Arbeitsplätze, Unternehmertum, Kreativität und Innovation unterstützen, und die 
Formalisierung und das Wachstum von Kleinst-, Klein- und Mittelunternehmen unter anderem durch den 
Zugang zu Finanzdienstleistungen begünstigen 

8.4: Bis 2030 die weltweite Ressourceneffizienz in Konsum und Produktion Schritt für Schritt verbessern 

und die Entkopplung von Wirtschaftswachstum und Umweltzerstörung anstreben, im Einklang mit dem 
Zehnjahres-Programmrahmen für nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster, wobei die entwickelten 
Länder die Führung übernehmen 

8.5: Bis 2030 produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle Frauen und Männer, 
einschliesslich junger Menschen und Menschen mit Behinderungen, sowie gleiches Entgelt für 
gleichwertige Arbeit erreichen 

8.6: Bis 2020 den Anteil junger Menschen, die ohne Beschäftigung sind und keine Schul- oder 
Berufsausbildung durchlaufen, erheblich verringern 

8.7: Sofortige und wirksame Massnahmen ergreifen, um Zwangsarbeit abzuschaffen, moderne Sklaverei 

und Menschenhandel zu beenden und das Verbot und die Beseitigung der schlimmsten Formen der 
Kinderarbeit, einschliesslich der Einziehung und des Einsatzes von Kindersoldaten, sicherstellen und bis 
2025 jeder Form von Kinderarbeit ein Ende setzen 

8.8: Die Arbeitsrechte schützen und sichere Arbeitsumgebungen für alle Arbeitnehmer, einschliesslich 
der Wanderarbeitnehmer, insbesondere der Wanderarbeitnehmerinnen, und der Menschen in prekären 
Beschäftigungsverhältnissen, fördern 

8.9: Bis 2030 Politiken zur Förderung eines nachhaltigen Tourismus erarbeiten und umsetzen, der 

Arbeitsplätze schafft und die lokale Kultur und lokale Produkte fördert 

8.10: Die Kapazitäten der nationalen Finanzinstitutionen stärken, um den Zugang zu Bank-, 
Versicherungs- und Finanzdienstleistungen für alle zu begünstigen und zu erweitern 

8.a: Die im Rahmen der Handelshilfe gewährte Unterstützung für die Entwicklungsländer und 
insbesondere die am wenigsten entwickelten Länder erhöhen, unter anderem durch den Erweiterten 
integrierten Rahmenplan für handelsbezogene technische Hilfe für die am wenigsten entwickelten 
Länder 
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8.b: Bis 2020 eine globale Strategie für Jugendbeschäftigung erarbeiten und auf den Weg bringen und 
den Globalen Beschäftigungspakt der Internationalen Arbeitsorganisation umsetzen  



  
 

IKAS-Tagung 2023, Atelier 5, Eveline Iannelli, Nicolas Renfer/PHBern, Zentrum für Schulführung und Schulentwicklung  
 

Ziel 10: Ungleichheit innerhalb von und zwischen Staaten verringern 
 

 

Ziel 10: Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern 

10.1: Bis 2030 nach und nach ein über dem nationalen Durchschnitt liegendes Einkommenswachstum 
der ärmsten 40 Prozent der Bevölkerung erreichen und aufrechterhalten 

10.2: Bis 2030 alle Menschen unabhängig von Alter, Geschlecht, Behinderung, Rasse, Ethnizität, 

Herkunft, Religion oder wirtschaftlichem oder sonstigem Status zu Selbstbestimmung befähigen und ihre 
soziale, wirtschaftliche und politische Inklusion fördern 

10.3: Chancengleichheit gewährleisten und Ungleichheit der Ergebnisse reduzieren, namentlich durch 
die Abschaffung diskriminierender Gesetze, Politiken und Praktiken und die Förderung geeigneter 
gesetzgeberischer, politischer und sonstiger Massnahmen in dieser Hinsicht 

10.4: Politische Massnahmen beschliessen, insbesondere fiskalische, lohnpolitische und den 
Sozialschutz betreffende Massnahmen, und schrittweise grössere Gleichheit erzielen 

10.5: Die Regulierung und Überwachung der globalen Finanzmärkte und -institutionen verbessern und 

die Anwendung der einschlägigen Vorschriften verstärken 

10.6: Eine bessere Vertretung und verstärkte Mitsprache der Entwicklungsländer bei der 
Entscheidungsfindung in den globalen internationalen Wirtschafts- und Finanzinstitutionen sicherstellen, 
um die Wirksamkeit, Glaubwürdigkeit, Rechenschaftslegung und Legitimation dieser Institutionen zu 
erhöhen 

10.7: Eine geordnete, sichere, reguläre und verantwortungsvolle Migration und Mobilität von Menschen 

erleichtern, unter anderem durch die Anwendung einer planvollen und gut gesteuerten Migrationspolitik 

10.a: Den Grundsatz der besonderen und differenzierten Behandlung der Entwicklungsländer, 
insbesondere der am wenigsten entwickelten Länder, im Einklang mit den Übereinkünften der 
Welthandelsorganisation anwenden 

10.b: Öffentliche Entwicklungshilfe und Finanzströme einschliesslich ausländischer Direktinvestitionen in 
die Staaten fördern, in denen der Bedarf am grössten ist, insbesondere in die am wenigsten entwickelten 
Länder, die afrikanischen Länder, die kleinen Inselentwicklungsländer und die 
Binnenentwicklungsländer, im Einklang mit ihren jeweiligen nationalen Plänen und Programmen 

10.c: Bis 2030 die Transaktionskosten für Heimatüberweisungen von Migranten auf weniger als 3 

Prozent senken und Überweisungskorridore mit Kosten von über 5 Prozent beseitigen 
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Ziel 11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig 
machen 
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Ziel 11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten 

11.1: Bis 2030 den Zugang zu angemessenem, sicherem und bezahlbarem Wohnraum und zur 
Grundversorgung für alle sicherstellen und Slums sanieren 

11.2: Bis 2030 den Zugang zu sicheren, bezahlbaren, zugänglichen und nachhaltigen Verkehrssystemen 
für alle ermöglichen und die Sicherheit im Strassenverkehr verbessern, insbesondere durch den Ausbau 
des öffentlichen Verkehrs, mit besonderem Augenmerk auf den Bedürfnissen von Menschen in prekären 
Situationen, Frauen, Kindern, Menschen mit Behinderungen und älteren Menschen 

11.3: Bis 2030 die Verstädterung inklusiver und nachhaltiger gestalten und die Kapazitäten für eine 

partizipatorische, integrierte und nachhaltige Siedlungsplanung und -steuerung in allen Ländern 
verstärken 

11.4: Die Anstrengungen zum Schutz und zur Wahrung des Weltkultur- und -naturerbes verstärken 

11.5: Bis 2030 die Zahl der durch Katastrophen, einschliesslich Wasserkatastrophen, bedingten 

Todesfälle und der davon betroffenen Menschen deutlich reduzieren und die dadurch verursachten 
unmittelbaren wirtschaftlichen Verluste im Verhältnis zum globalen Bruttoinlandsprodukt wesentlich 
verringern, mit Schwerpunkt auf dem Schutz der Armen und von Menschen in prekären Situationen 

11.6: Bis 2030 die von den Städten ausgehende Umweltbelastung pro Kopf senken, unter anderem mit 
besonderer Aufmerksamkeit auf der Luftqualität und der kommunalen und sonstigen Abfallbehandlung 

11.7: Bis 2030 den allgemeinen Zugang zu sicheren, inklusiven und zugänglichen Grünflächen und 
öffentlichen Räumen gewährleisten, insbesondere für Frauen und Kinder, ältere Menschen und 
Menschen mit Behinderungen 

11.a: Durch eine verstärkte nationale und regionale Entwicklungsplanung positive wirtschaftliche, soziale 

und ökologische Verbindungen zwischen städtischen, stadtnahen und ländlichen Gebieten unterstützen 

11.b: Bis 2020 die Zahl der Städte und Siedlungen, die integrierte Politiken und Pläne zur Förderung der 
Inklusion, der Ressourceneffizienz, der Abschwächung des Klimawandels, der Klimaanpassung und der 
Widerstandsfähigkeit gegenüber Katastrophen beschliessen und umsetzen, wesentlich erhöhen und 
gemäss dem Sendai-Rahmen für Katastrophenvorsorge 2015-2030 ein ganzheitliches 
Katastrophenrisikomanagement auf allen Ebenen entwickeln und umsetzen 

11.c: Die am wenigsten entwickelten Länder unter anderem durch finanzielle und technische Hilfe beim 

Bau nachhaltiger und widerstandsfähiger Gebäude unter Nutzung einheimischer Materialien unterstützen  
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Ziel 12: Für nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sorgen 
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Ziel 12: Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen 

12.1: Den Zehnjahres-Programmrahmen für nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster umsetzen, 
wobei alle Länder, an der Spitze die entwickelten Länder, Massnahmen ergreifen, unter 
Berücksichtigung des Entwicklungsstands und der Kapazitäten der Entwicklungsländer 

12.2: Bis 2030 die nachhaltige Bewirtschaftung und effiziente Nutzung der natürlichen Ressourcen 
erreichen 

12.3: Bis 2030 die weltweite Nahrungsmittelverschwendung pro Kopf auf Einzelhandels- und 

Verbraucherebene halbieren und die entlang der Produktions- und Lieferkette entstehenden 
Nahrungsmittelverluste einschliesslich Nachernteverlusten verringern 

12.4: Bis 2020 einen umweltverträglichen Umgang mit Chemikalien und allen Abfällen während ihres 
gesamten Lebenszyklus in Übereinstimmung mit den vereinbarten internationalen Rahmenregelungen 
erreichen und ihre Freisetzung in Luft, Wasser und Boden erheblich verringern, um ihre nachteiligen 
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt auf ein Mindestmass zu beschränken 

12.5: Bis 2030 das Abfallaufkommen durch Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung und 

Wiederverwendung deutlich verringern 

12.6: Die Unternehmen, insbesondere grosse und transnationale Unternehmen, dazu ermutigen, 
nachhaltige Verfahren einzuführen und in ihre Berichterstattung Nachhaltigkeitsinformationen 
aufzunehmen 

12.7: In der öffentlichen Beschaffung nachhaltige Verfahren fördern, im Einklang mit den nationalen 
Politiken und Prioritäten 

12.8: Bis 2030 sicherstellen, dass die Menschen überall über einschlägige Informationen und das 

Bewusstsein für nachhaltige Entwicklung und eine Lebensweise in Harmonie mit der Natur verfügen 

12.a: Die Entwicklungsländer bei der Stärkung ihrer wissenschaftlichen und technologischen Kapazitäten 
im Hinblick auf den Übergang zu nachhaltigeren Konsum- und Produktionsmustern unterstützen 

12.b: Instrumente zur Beobachtung der Auswirkungen eines nachhaltigen Tourismus, der Arbeitsplätze 

schafft und die lokale Kultur und lokale Produkte fördert, auf die nachhaltige Entwicklung entwickeln und 
anwenden 

12.c: Die ineffiziente Subventionierung fossiler Brennstoffe, die zu verschwenderischem Verbrauch 
verleitet, durch Beseitigung von Marktverzerrungen entsprechend den nationalen Gegebenheiten 
rationalisieren, unter anderem durch eine Umstrukturierung der Besteuerung und die allmähliche 
Abschaffung dieser schädlichen Subventionen, um ihren Umweltauswirkungen Rechnung zu tragen, 
wobei die besonderen Bedürfnisse und Gegebenheiten der Entwicklungsländer in vollem Umfang 
berücksichtigt und die möglichen nachteiligen Auswirkungen auf ihre Entwicklung in einer die Armen und 
die betroffenen Gemeinwesen schützenden Weise so gering wie möglich gehalten werden 
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Ziel 16: Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern, allen Menschen 

Zugang zur Justiz ermöglichen und leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und inklusive Institutionen 
auf allen Ebenen aufbauen 

16.1: Alle Formen der Gewalt und die gewaltbedingte Sterblichkeit überall deutlich verringern 

16.2: Missbrauch und Ausbeutung von Kindern, den Kinderhandel, Folter und alle Formen von Gewalt 

gegen Kinder beenden 

16.3: Die Rechtsstaatlichkeit auf nationaler und internationaler Ebene fördern und den gleichberechtigten 
Zugang aller zur Justiz gewährleisten 

16.4: Bis 2030 illegale Finanz- und Waffenströme deutlich verringern, die Wiedererlangung und 
Rückgabe gestohlener Vermögenswerte verstärken und alle Formen der organisierten Kriminalität 
bekämpfen 

16.5: Korruption und Bestechung in allen ihren Formen erheblich reduzieren 

16.6: Leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und transparente Institutionen auf allen Ebenen aufbauen 

16.7: Dafür sorgen, dass die Entscheidungsfindung auf allen Ebenen bedarfsorientiert, inklusiv, 

partizipatorisch und repräsentativ ist 

16.8: Die Teilhabe der Entwicklungsländer an den globalen Lenkungsinstitutionen erweitern und 
verstärken 

16.9: Bis 2030 insbesondere durch die Registrierung der Geburten dafür sorgen, dass alle Menschen 
eine rechtliche Identität haben 

16.10: Den öffentlichen Zugang zu Informationen gewährleisten und die Grundfreiheiten schützen, im 

Einklang mit den nationalen Rechtsvorschriften und völkerrechtlichen Übereinkünften 

16.a: Die zuständigen nationalen Institutionen namentlich durch internationale Zusammenarbeit beim 
Kapazitätsaufbau auf allen Ebenen zur Verhütung von Gewalt und zur Bekämpfung von Terrorismus und 
Kriminalität unterstützen, insbesondere in den Entwicklungsländern 

16.b: Nichtdiskriminierende Rechtsvorschriften und Politiken zugunsten einer nachhaltigen Entwicklung 

fördern und durchsetzen 
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